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PRESSEMITTEILUNG – 04.06.2021 
Bjarne Mädels Regiedebüt „Sörensen hat Angst“ gewinnt den Deutschen 
FernsehKrimi-Preis, Sonderpreis für beste Krimi-Momente geht an das Ensemble von 
„Polizeiruf 110 – Der Verurteilte“, Darstellerpreise an Luise Heyer und Sascha Geršak  
 
„Sörensen hat Angst“ (NDR) gewinnt den Deutschen FernsehKrimi-Preis und den 
Publikumspreis beim Deutschen FernsehKrimi-Festival, das in diesem Jahr online stattfand. 
Weitere Preise gehen an das Ensemble der MDR-Produktion „Polizeiruf 110 - Der 
Verurteilte“, die Schauspieler*innen Luise Heyer und Sascha Geršak, die Serie „Die Toten 
von Marnow“ (NDR/Degeto) und Nachwuchs-Drehbuchautorin Melanie Benedikter. 
Regisseur und Drehbuchautor Eoin Moore wird mit dem Ehrenpreis gewürdigt.  

Der mit 1.000 Liter Wein dotierte Deutsche FernsehKrimi-Preis geht an die NDR-Produktion 
„Sörensen hat Angst“. Das Regiedebüt des Schauspielers und Hauptdarstellers Bjarne 
Mädel erzählt die ebenso tragikomische wie abgründige Geschichte um den angstgeplagten 
Hauptkommissar Sörensen, der aus dem lauten Hamburg in das vermeintlich ruhige 
friesische Katenbüll zieht und dort einen grauenvollen Fall aufzuklären hat. Neben dem 
„phantastischen Schauspielerensemble, komplexen Nebenfiguren, haarscharfen Dialogen 
und einer empathischen Kamera“, lobte die Jury die „beeindruckende Schauspiel- und 
Regieleistung von Bjarne Mädel, das tragikomische und geniale Drehbuch von Sven 
Stricker“ und ein „Stück unterhaltsame Fernsehgeschichte, das Spaß macht und uns Krimi 
fühlen lässt“. Neben Bjarne Mädel als Sörensen sind Katrin Wichmann, Anne Ratte-Polle, 
Matthias Brandt, Peter Kurth, Leo Meier, Claude Heinrich u.a. in weiteren Rollen zu sehen, 
produziert wurde der Fernsehfilm von Claussen + Putz (Jakob Claussen), die Redaktion 
beim NDR übernahmen Christian Granderath und Philine Rosenberg.  
Mit einem Sonderpreis für die besten Krimi-Momente zeichnet die Jury das gesamte 
Ensemble, stellvertretend Regisseurin Brigitte Maria Bertele, von „Polizeiruf 110 – Der 
Verurteilte“ (MDR) aus. Ausgezeichnet werden zwei herausragende (Verhör)Szenen, die 
„Gewalt in aller Rohheit und gleichzeitig mit psychologischer Feinheit“ offenlegen, so dass 
sie nicht mehr aus dem Kopf gingen, „nicht, weil sie Gewalt verherrlichen, sondern weil sie 
Gewalt als Mittel der Machtausübung in vielen Facetten freilegen, die uns allen nicht fremd 
sein dürften“, so die Jury in ihrer Begründung.  
 
Den Preis für die beste Darstellerin erhält Luise Heyer für ihre herausragende 
schauspielerische Leistung als verzweifelte alleinerziehende Mutter, Hilfskraft und 
Serientäterin in „Polizeiruf 110 – Sabine“ (NDR). Beeindruckt hat die Jury, wie sie von der 
ersten Minute bis zum eindrucksvollen Showdown den Film trage, „ohne die Last der Figur 
auszustellen, ohne Mitleid beim Publikum zu heischen und mit der Kraft einer Figur, die 
endlich weiß, was sie zu tun hat, ob sie will, oder nicht“. 

Mit dem Preis für den besten Darsteller wird Sascha Geršak für seine herausragende 
schauspielerische Leistung als Markus Wegner in „Polizeiruf 110 – Der Verurteilte“ (MDR) 
geehrt. Oft brauche es nicht viele Worte, „oft reichen Blicke und Gesten um die Zerrissenheit 
einer Figur zu zeigen, die nicht weiß, ob sie lieber prügeln oder kuscheln will. Die Rolle des 
sadistischen Gelegenheitsarbeiter gibt der Preisträger in virtuoser vermeintlicher 
´Einfachheit´, plausibel und realistisch, ohne die ambivalente Figur jemals zu verraten“, so 
die Jury, zu der neben den Schauspielerinnen Gisa Flake und Eva Meckbach, der 
Investigativ-Reporter Yassin Musharbash und das Drehbuchautoren-Duo Stefan Hafner und 
Thomas Weingartner gehörten.  
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Bjarne Mädels Regiedebüt überzeugte auch die Leser*innenjury des Wiesbadener Kuriers, 
die den Publikumspreis ebenfalls an „Sörensen hat Angst“ (NDR) vergaben. „Überraschend 
positiv anders als auch facettenreich: hervorragende Darsteller, berührend, unterhaltsam, 
mitfühlend und ehrlich“ sei der Krimi, „humorvoll und zeitgleich zum Nachdenken anregend“.  

Bereits zum zweiten Mal vergibt das Festival den Preis für die beste Krimi-Serie, in diesem 
Jahr an „Die Toten von Marnow“ (NDR/Degeto). „Starke, dramaturgische Momente und eine 
durchweg spannende  Atmosphäre“ überzeugte die Jury der Studierenden, der Lina Caspary 
(Johannes Gutenberg-Universität Mainz), Vincent Ercolani (Hochschule Mainz), Lara Pfeifer 
(Hochschule RheinMain) und Niklas Rörig (Johannes Gutenberg-Universität Mainz) 
angehörten. 

Melanie Benedikter wird mit dem Preis für „Deutschlands spannendsten Fernsehkrimi-
Drehbuchnachwuchs“ für ihr Exposé zu „Lola“ ausgezeichnet. Die Geschichte eines jungen, 
schwulen Kommissars, der tagsüber harter Cop, nachts eine glamouröse Drag-Queen ist, 
überzeugte die Jury, die sich aus Drehbuchautor und Regisseur Toby Chlosta, Schauspieler 
Jerry Kwarteng, Drehbuchautor Axel Melzener und Merle Rueffer von der HessenFilm und 
Medien zusammensetzte. Melanie Benedikter habe den „Grundkonflikt in spannende 
Charaktere gegossen, dramaturgisch geschickt aufgearbeitet und in eine effektive Struktur 
verpackt, die von Anfang bis Ende zu unterhalten weiß“, begründete die Jury ihre 
Entscheidung. Der Preis beinhaltet ein Script Consulting und die Teilnahme am Pitch-
Workshop der TOP: Talente Akademie für Film- und Fernsehdramaturgie im Herbst in 
Baden-Baden. 
 
Mit dem Ehrenpreis des Deutschen FernsehKrimi-Festivals wurde der Regisseur und 
Drehbuchautor Eoin Moore ausgezeichnet. Geehrt wurde der Filmemacher für besondere 
Verdienste um den Fernsehkrimi, vor allem für den von ihm entwickelten Rostocker 
„Polizeiruf 110“, in dem er mit Charly Hübner als Alexander Bukow und Anneke Kim Sarnau 
als Katrin König eines der eindrucksvollsten und eigenwilligsten Kommissar*innen-Duos des 
deutschen Fernsehens geschaffen und Fernsehgeschichte geschrieben habe, so die Jury in 
ihrer Begründung. Die Laudation erfolgte durch Anneke Kim Sarnau und Charly Hübner im 
Rahmen der Online-Preisverkündigungen zum Abschluss des Festivals. 
 
Die offizielle Verkündigung aller Preise, Jurybegründungen, Ehrungen, Grußworte und 
Dankesreden wurden am Abend des 4. Juni ab 20 Uhr online auf der Website und dem 
Youtube-Kanal des Festivals veröffentlicht.  
 
Alle Festival-Videos wie Filmgespräche mit Filmschaffenden, szenische Drehbuchlesungen, 
die Online-Preisverleihung stehen auch nach Festivalende kostenfrei auf 
www.fernsehkrimifestival.de zur Verfügung.  
 
Informationen zum Festival sind zudem unter www.wiesbaden.de/fernsehkrimifestival zu 
finden.  
 

DIE PREISTRÄGER*INNEN 2021 

Deutscher FernsehKrimi-Preis 
Sörensen hat Angst (NDR) 
Regie: Bjarne Mädel / Buch: Sven Stricker / Kamera: Kristian Leschner / Schnitt: Benjamin 
Ikes / Casting: Nina Haun / Darsteller*innen: Bjarne Mädel, Katrin Wichmann, Leo Meier, 
Claude Heinrich, Anne Ratte-Polle, Matthias Brandt u.a. / Produktion: Claussen + Putz 
Filmproduktion (Jakob Claussen) / Redaktion: Christian Granderath (NDR), Philine 
Rosenberg (NDR)  
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Sonderpreis für Beste Krimi-Momente 
Das Ensemble vor und hinter der Kamera, stellvertretend an Regisseurin Brigitte Maria 
Bertele, für „Polizeiruf 110 – Der Verurteilte“ (MDR) 

Beste Darstellerin 
Luise Heyer für ihre Rolle in „Polizeiruf 110 – Sabine “ (NDR) 

Bester Darsteller 
Sascha Geršak für seine Rolle in „Polizeiruf 110 – Der Verurteilte“ (MDR) 

Publikumspreis des Wiesbadener Kuriers 
Sörensen hat Angst (NDR) 

Beste Krimi-Serie 
Die Toten von Marnow (NDR/Degeto) 

Drehbuch-Nachwuchspreis 
„Deutschlands spannendster Fernsehkrimi-Drehbuchnachwuchs“ 
Melanie Benedikter für ihr Exposé zu „Lola“ 

Ehrenpreis des Deutschen FernsehKrimi-Festivals 
für besondere Verdienste um den Fernsehkrimi an den Regisseur und Drehbuchautor 
Eoin Moore   

 
Pressefotos unter www.fernsehkrimifestival.de im Presse-/Downloadbereich 
 
Das Festival im Internet  
www.fernsehkrimifestival.de und www.wiesbaden.de/fernsehkrimifestival  
www.instagram.com/deutschesfernsehkrimifestival 
www.facebook.com/fernsehkrimifestival 
www.youtube.com Deutsches FernsehKrimi-Festival  
 
Pressearbeit 
Deutsches FernsehKrimi-Festival  
 
Aimée Torre Brons  
............................................... 
Mobil 0170 270 39 12  
presse@fernsehkrimifestival.de 
www.fernsehkrimifestival.de 
 
Das Deutsche FernsehKrimi-Festival ist eine Veranstaltung des Kulturamtes der 
Landeshauptstadt Wiesbaden mit Unterstützung durch die HessenFilm und Medien GmbH, 
dem Hessischen Rundfunk und der SV SparkassenVersicherung, in Kooperation mit dem 
Medienzentrum Wiesbaden und dem Wiesbadener Kurier. 


